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Eia Raggeazwislhensall ia 3»ardrmk
^ Funsbruck, 24 . Mai . Anläßlich des zehnjährigen Gedenk-

kqes der Kriegserklärung an Oesterreich hat das hiesige
italienische Generalkonsulat geflaggt . Um die Mittags¬
stunde erschienen deutschnationale Studenten vor dem Kon¬
sulat, brachen in den Ruf „Hoch das deutsche Südtirol ! "

aus und rissen die Fahne herab . Die Polizei schritt ein und
zerstreute die Demonstranten . Der Generalkonsul forderte
von der Landesregierung , daß die Fahne von der städtischen
Feuerwehr wieder hochgezogen werde und daß hierbei eine
Abteilung des Vundesheeres die Ehrenbezeugung leiste.

Neue Kundgebungen in Innsbruck
Wien » 24 . Mai . Zu dem heutigen Vorfall in Inns¬

bruck meldet eine hiesige Korrespondenz , daß es zu neuer¬
lichen nationalen Kundgebungen kam, als die italienische
Flagge unter der Ehrenbezeugung der Militärabteilung
auf dem Konsulat wieder aufgezogen und von den an den
Fenstern des Gebäudes erschienenen faszistischen Konsulats¬
beamten mit dem faszistischen Gruß begrüßt wurde . Die
Polizei versuchte in den Nachmittagsstunden die empörte
Menge , die in der Flaggenhissung eine Herausforderung
erblickte , zum Auseinandergehen zu veranlassen , jedoch
sammelte sie sich hinter der Polizei und in den nahe gele¬
genen Straßen stets aufs neue unter Absingung nationaler
Lieder und Protestrufen gegen die Unterdrückung des deut¬
schen Volkstums in Südtirol . Die Erregung der Inns¬
brucker Bevölkerung hält noch an , so daß die Polizei für
heute abend besondere Maßnahmen getroffen , vor allem
die Straße , in der sich das italienische Konsulat befindet,
streng abgesperrt hat , um neuerliche Zwischenfälle zu ver¬
hindern.

Die Kundgebung in Innsbruck

Innsbruck » 24 . Mai . Auch in den späteren Abendstun¬
den bildeten sich immer wieder . Gruppen von Demonstran¬
ten » die vergeblich versuchten, zum italienischen Konsulat
und zur Privatwohnung des italienischen Konsuls zu
gelangen.

Der Tiroler Landtag und die Vorgänge im italienischen
Generalkonsulat

Wien , 24 . Mai . Anläßlich der heutigen Vorgänge im
italienischen Generalkonsulat in Innsbruck hatte der
Tiroler Landtag geplant , eine Kundgebung sämtlicher Par¬
teien zu veranstalten . Zu dieser Kundgebung kam es
jedoch nicht , da die S oziald^ o^ aten gegen die von den
bürgerlichen Parteien

"Aorderte Entschließung Protest er¬
hoben und dieselbe für unnötig erklärten . Da der Land¬
tag nur eine Kundgebung aller Parteien veranstalten
wollte, unterblieb dieselbe.

Der junge Mann , der die Fahne vom Konsulat herun¬
tergerissen hat , wurde in der Person des 22 Jahre alten
Universitätshörers Herbert Kaiser , Mitglied der Studen¬
tenverbindung „Germania "

, sestgestellt. Heute nachmittag
erschien ein höherer Funktionär des Bundeskanzleramtes
in der italienischen Gesandtschaft, um dem Geschäftsträger
das Bedauern auszudrllcken.

Urteil im AutonimiftcMizetz
Colmar» 24 . Mai . Im Colmarer Autonomistenprozetz

verkündete der Gerichtshof folgendes Urteil : Die Ange¬
klagten Ricklin » Ross«, Schall und Faßhauer werden zu je
1 Jahr Gefängnis und 5 Jahren Aufenthaltsverbot , sowie
zur Tragung der Kosten verurteilt . Das Aufenthaltsver¬
bot bedeutet, daß im Augenblick der Verbüßung der Ge¬
fängnisstrafe die Regierung diejenigen Bezirke innerhalb
Frankreichs den Verurteilten bekannt gibt , wo sie sich wäh-
r

" Echt aufhalten dürfen . Der Gerichtspräsident
beglückwünschte die Geschworenen nach Verkündigung des
Urteils zu ihrem Spruch.

Während das Gericht sich zurückgezogen hatte , um über
die Strafbemessung zu beraten , hatte die Gendarmerie den
Schwurgerichtssaal wegen der Kundgebungen des Publi-
kums räumen lassen . Lediglich die Journalisten waren
zmgelassen. Man hörte im Saale , wie die außerhalb des
Gpbaudes

^
befindliche ungeheure Volksmenge das Lied

„O Straßburg , o Straßburg " anstimmte . Man hörte auch
Schreien und Pfeifen.

Sie HMurgek SistkalnslWhe
Prüfung der Hamburger Phosgenangelegenheit durch das

Reichskabinett
Berlin » 24 . Mai . In der heutigen Kabinettssitzung ist das

Unglück zur Sprache gekommen, das in Hamburg durch die
Explosion eines Phosgentanks verursacht worden ist . Neben
vem tief bedauerlichen Schicksal der von dem Unglück be¬
troffenen Personen lag für das Kabinett der Anlaß zur
Prüfung der Angelegenheit in den Vorschriften, die das
bekannte Kriegsgerätegesetz vom Juli 1927 über die Her¬
stellung von Giftgasen und den Handel damit enthält . Das
Kabinett nahm den Bericht des Reichswirtschaftsministers
über die von den zuständigen Hamburger Behörden sofort
nach dem Vorfall eingeleiteten Untersuchungsmaßnahmen
entgegen. Er teilte mit , daß er wegen der weitreichenden
Bedeutung des Vorfalles auch von sich aus einen Sachver¬
ständigen seines Ressorts nach Hamburg entsandt habe . Bei
der Erörterung im Kabinett konnte bereits festgestellt wer¬
den , daß die Phosgenvorräte der beteiligten Firma nicht
für Zwecke oder im Aufträge irgendwelcher militärischer
Stellen aufbewahrt worden sind.

Die Phosgengaskatastrophe vor der Hamburger Bürgerschaft
Hamburg , 24. Mai . In einer Sitzung der Hamburger Bürger¬

schaft gab die Polizeibehörde in Beantwortung der Anfragen zu
dem Eiftgasunglück auf Veddel folgende Erklärung ab : Die
Firma Chemische Fabrik Dr . Hugo Stoltzenbera bat am 20. Olt.
1927 für die Dauer eines Jahres durch die Daupolizeibebörde
die Genehmigung erhalten , auf einem Lagerort au der Hofe-
straße Phosgen zu lagern . Der Polizeibehörde ist die Lagerung
des Gases bekannt gewesen. Eine strafbare Verheimlichung hat
nicht stattgefunden . Die schleunige Vernichtung der Vorräte , die
auf dem Stoltzenbergschen Lagerplatz vorhanden sind, ist von
Amtswegen in die Wege geleitet . Die Genehmigung weiterer
Lagerung von Giftgasen kommt nicht in Frage . Weitere Be¬
triebe ähnlicher Art , bei denen Phosgen gelagert ist, bestehen in
Hamburg nicht. Eine Herstellung von Pbosgen findet weder Lei
der Firma Stoltzenberg noch irgendwo sonst in Hamburg statt.
Die Frage einer Verweisung des Hamburger Unglücks an den

Völkervundsrat
London, 24 . Mai . Wie hier verlautet , ist es nicht aus¬

geschlossen, daß die nächste Zusammenkunft des Völkerbundsrates
in Genf mit der Explosion des giftigen Phosgengases in Ham¬
burg und der Frage der Herstellung und Lagerung größerer
Mengen solchen Gases befaßt wird , besonders im Hinblick darauf,
festzüstellen , ob die Bestimmungen hinsichtlich des Gebrauches
und der Herstellung von Giftgasen mit genügendem Nachdruck
durchgeführt werden . Wie wir hierzu aus Berliner politischen
Kreisen erfahren , hält man es für gänzlich ausgeschlossen , daß
der Völkerbund mit dieser Angelegenheit befaßt werden könnte
Eine amtliche Untersuchung des Vorfalles ist im Gange , derer
Ergebnis abzuwarten bleibt.

Die Hamburger Katastrophe im Unterhaus
London , 24 . Mai . Im Unterhause wurde die Anfrage gestellt

ob angesichts der Bestimmungen des Versailler Vertrages ge¬
plant sei, hinsichtlich der Giftgaskatastrophe in Hamburg bei
der Deutschen Regierung Vorstellungen zu erbeben . Staats¬
sekretär des Auswärtigen Chamberlain antwortete , es sei ihm
bis jetzt , mit Ausnahme dessen, was in den Zeitungen enthalten
sei , keinerlei Nachricht über die Explosion zugegangen . Er sei
deshalb nicht in der Lage zu sagen, ob auf Grund des Versailler
Vertrages Vorstellungen bei der deutschen Regierung erhoben
werden würden . Von Ramsden wurde an den Staatssekretär
die Frage gerichtet, ob Chamberlain der Ansicht sei, daß die Be¬
stimmungen über die Herstellung und Verwendung von Kriegs¬
material von 1927 von der deutschen Regierung durchgeführt
werden , ferner , ob der Staatssekretär den Völkerbund auffordern
werde, die Exvlosionsangelegenbeit yu untersuchen . Chamberlain
antwortete , es wäre verfrüht , über den Kurs , den die Regierung
in dieser Angelegenheit einschlagen werde , irgendeine Meinung
zu äußern . Ob die englische Regierung bei der deutschen Re¬
gierung Vorstellungen erheben soll oder nicht, bezw. ob sie die
Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf die Angelegenheit lenken
solle oder nicht, seien Fragen , die erst entschieden werden könnten,
wenn er im Besitz ausführlicherer Informationen sei . Er sei im
Begriff . Schritte zur Erlangung dieser ^ « kormalione « zu tun.

RegittllWftmz ia Griecheulm
Frankreich hinter Venizelos

Sensation auf dem Balkan : Die griechische Regierung ist
gestürzt! Ist diese lleberraschung, eine der vielen im letzten
Jahrzehnt der griechischen Geschichte, geeignet, allgemeine
Aufmerksamkeit aus sich zu lenken? Diese Frage muß un¬
bedingt mit Ja beantwortet werden . Denn Venizelos , Grie¬
chenlands größter und schlauester Staatsmann , dieser Un¬
ruhigste unter den Unruhigen , ist wieder da. Diese Tatsache
allein ist von grundlegender Bedeutung , nicht nur in grie¬

chisch-innerpolitischer Hinsicht , sondern auch vom weltpoli¬
tischen Standpunkt aus . Die ganze Situation nicht nur in
Griechenland sondern auf dem Balkan , ja auf dem gesamten
Mittelmeerschauplatz, ist dadurch grundsätzlich geändert.

Griechenland blickt auf lange Jahre des Leidens und der
Unruhen zurück Um nur bei dem letzten Dierteljahrhundert
zu bleiben : Zunächst zwei Balkankriege , einmal gegen die
Türkei, das andere Mal gegen Bulgarien , dann der Welt¬
krieg mit seinen unheilvollen Folgen , Umstürzen und Re¬
volutionen ohne Ende , dann der Krieg mit der Türkei und
die Niederlage . Der endgültige Sturz der Monarchie und
die Abdankung des Königs Konstantin im Jahre 1924
schienen eine neue Aera in Griechenland einzuleiten , aber
zunächst folgte noch in der jungen Republik ein Putsch nach
dem anderen Das Heer schien für immer die Oberhand zu
bekommen, es artete in eine Prätorianer -Garde verschie¬
dener Politiker aus und zwang seinen Willen dem Lande
auf . Die Diktatur des Generals Pangalos bildete den Höhe¬
punkt der Militärherrschaft im Lande . Erst nach seinem
Sturz gelang es der republikanischen Regierung , unter Ober¬
leitung des griechischen Präsidenten , Admiral Paul Kondu-
riotis , diesem Volkshelden Griechenlands , die Nation einer
produktiven Aufbauarbeit und ruhigeren Zukunft entgegen¬
zuführen . Im Laufe von 18 Monaten konnte die griechische
Regierung die zerrütteten Finanzen einigermaßen in Ord¬
nung bringen — ein besonderes Verdienst des Finanzmini¬
sters Kaphandaris — und hiermit die Grundlage einer all¬
mählichen Prosperität schaffen . Die unruhigen Elemente,
die Konstantinisten einerseits , die Venizealisten anderer¬
seits , wurden mürbe gemacht . Der einstmals populäre Dik¬
tator Pangalos war — ein griechischer Napoleon — auf
seinem St . Helena auf einer entlegenen Insel interniert,
die republikanisch-parlamentarische Ordnung schien außer
Gefahr.

Und nun mit einem Male bricht das ganze System zu¬
sammen : Venizelos , diesem alten Hitzkopf, gelang es, den
Finanzminister Kaphandaris , der persönlicher Freund Veni¬
zelos ' und ein leitendes Mitglied der venizealistischen Par¬
tei war , zum Rücktritt zu zwingen . Mit dem Finanzminister
fiel auch das ganze Kabinett . Mit der Neubildung der Re¬
gierung ist Venizelos beauftragt und in seinen Händen liegr
nunmehr das Schicksal des Landes . Das ist ein schlechtes
Zeichen für Griechenland . Venizelos wird von allen Seiten
angefochten, sogar von seiner eigenen Partei , die ihn von
weitem mehr liebt als in der Nähe . Er verfügt über keine
Mehrheit im Parlament — also muß das Parlament auf¬
gelöst und Neuwahlen ausgeschrieben werden . Diese Neu¬
wahlen müssen aber , um den Sieg Venizelos ' herbeizufüh-
ren , unter einem gewissen Zwang der Regierung durch¬
geführt werden , einem Zwang , der zweifellos die Grenzen
der Verfassung aufrüttelt . Eine spezielle „Wahlreform"
nach faschistischem Muster wird vonnöten sein, und das ver¬
spricht dem griechischen Volk nichts Gutes . Es liegt äußerst
nahe , anzunehmen , daß Griechenland erneut in eine Pe¬
riode innerer Unruhen eintritt . ^

Wie war aber das Auftreten Venizelos überhaupt mög¬
lich , wenn er über so viel Feinde und so wenig Freunds
verfügt , und warum ließ die gestürzte griechische Regierung
sich so schnell einschüchtern ? Die Antwort auf diese Frage
liegt aus außenpolitischem Gebiete. Ein Blick auf die inter¬
nationale Lage auf dem Balkan genügt , um verschiedene
dunkle Punkte in den griechischen Ereignissen zu beleuchten.
Griechenland steht seit Jahren unter englischem Einfluß.
Auf das Drängen Englands hin mutzte Griechenland den
Krieg mit der Türkei führen und sich dabei den Engländern
mit Leib und Seele verkaufen . Nach der griechischen Nieder¬
lage stellte sich heraus , daß die gesamte griechische Wirtschaft
unter der Kontrolle Londons steht . Griechenland ist poli¬
tisch und wirtschaftlich zum Vasallenstaat Englands gewor¬
den. England seinerseits hat seine politischen Hoheitsrechts
in Griechenland auf die italienische Regierung übertragen,
und Mussolini war es, der in der letzten Zeit der griechischen
Nation seinen Willen diktierte . Als nun Mussolini , in des¬
sen ant -französischen Zielen es liegt , den Vorposten Frank¬
reichs auf dem Balkan , Jugoslawien , einzukreisen, sich An¬
gora näherte , um die Türkei dem französischen Einfluß zu
entziehen, und nun das Kunststück vollbringen wollte , die
uralten Feinde Griechenland und die Türkei unter ein Dach
zu bringen , bewältigte sich der Griechen Unruhe . Ein italie¬
nisch -griechischer Freundschaftspakt einerseits , ein italienisch¬
türkischer Pakt andererseits , das wäre noch gegangen . Als
sich aber Rom anschickte, den Kreis zu schließen , und auch
einen griechisch-türkischen Freundschaftspakt zustande zu
dringen , stieß es in Athen auf Schwierigkeiten. Es machten
sich dort auf politischem Gebiete antiitalienische Tendenzen
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bemerkbar , wie aus dem wirtschaftlichen Gebiet die anti¬
englischen Tendenzen immer stärker wurden.

Gerade hier setzte Venizelos ein . Denn dieser griechischeStaatsmann ist ein alter Freund Frankreichs und infolge¬
dessen Freund Jugoslawiens . Mit seiner Rückkehr zur Macht
ist zu erwarten , daß Griechenland seine außenpolitische
Front scharf andern wird . Die außenpolitischen Folgen des
Auftretens Venizelos ' sind vielleicht noch weitgehendererNatur als die inneipolitischen . Man wird nicht umhin kön¬
nen . künftighin alle Nachrichten aus Griechenland mit gro¬
ßer Spannung zu verfolgen . N . F.

Neues vom Tage
Demission des Rcichskabinetts am Tage vor dem Zusammen¬

tritt des Reichstages
Berlin, 24. Mai . Das Reichskabinett beschloß in seine,

heutigen unter dem Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltener
Sitzung unter voller Zustimmung des Herrn Reichspräsiden¬
ten . zurzeit von einer Demission abzusehen und in Aussicht
zu nehmen , am Tage vor dem Zusammentritt des Reichs¬
tages dem Herrn Reichspräsidenten seine Demission zu unter¬
breite «. ,

Der Reichsrat erklärt den 11. August als Nationalfeiertag
Berlin , 24 . Mai . Der Reichsrat nahm in seiner heu¬

tigen Sitzung den Antrag Preußens , den 11 . August als
Nationalfeiertag zu erklären , mit 47 gegen 19 Stimmen
bei 2 Enthaltungen an . Die Frage , ob der Gesetzentwurf
verfassungsändernden Charakter habe , wurde mit 32 gegen
11 Stimmen bei 5 Enthaltungen verneint.

Der bayerische Gesandte v . Preger gab die Erklärung
ab , daß der bayerischen Regierung die Zustimmung zum
Gesetzentwurf ganz besonders auch dadurch unmöglich ge¬
macht werde , daß die - im Z 2 der Vorlage angeordnete
Pflicht zur BeflagZung der öffentlichen Gebäude und
zur Abhaltung von Schulfeiern einen schweren Eingriff in
die Verwaltungshoheit bedeute . In der Verfassung be¬
finde sich keine Bestimmung , aus der diese Befugnis ab¬
geleitet werden könne . Für den verfassungsändernden
Charakter des Gesetzes stimmte nur Bayern ; Württemberg
und Oldenburg enthielten sich der Stimme . — Bei der Ab¬
stimmung über die Vorlage selbst stimmten dagegen Ost¬
preußen , Brandenburg , Pommern , Niederschlesien , Bayern,
Württemberg . Es enthielten sich der Stimme Oberschlesien
und Oldenburg.

Zum Besuch des Ministers Dr . Benesch in Berlin
Berlin » 24 . Mai . Die Anwesenheit des tschechoslowakischenAußenministers Dr . Benesch, der von einer längeren Er¬

holungsreise im Ausland über Berlin nach Prag zurück¬kehrt , hat Gelegenheit geboten , die laufenden , Deutschlandund die Tschechoslowakei gemeinsam interessierenden Fragenzum Gegenstand einer Aussprache zu machen , die in Genswiederholt zwischen Dr . Stresemann und Dr . Benesch statt¬gefunden haben . Die Berliner Unterhaltungen sind in Ver¬
tretung des erkrankten Reichsaußenministers von Staats¬
sekretär von Schubert geführt worden . Außerdem ist Dr.
Benesch auch von Reichskanzler Dr . Marx empfangen wor¬den . Bei den Unterhaltungen konnte erneut festgestellt wer¬den , daß die Entwicklung der Beziehungen zwischen Deutsch¬land und der Tschechoslowakei in den letzten Jahren einen
durchaus befriedigenden Verlauf genommen hat und daßeine Reihe aktueller Einzelfragen sich auf dem Wege der
Regelung befinden . Auch in den allgemeinen europäischenFragen ergaben sich mannigfache Berührungspunkte beider
Regierungen in dem Ziele , den Wiederaufbau Europasdurch nachdrückliche Fortsetzung der Verständigungspolitikzu fördern.

Japanische Truppenverstärkungen für die Mandschurei
London , 24 . Mai . Der Pekinger Vertreter der „Times"

meldet : Japan bewegt Truppen in erheblicher Stärke nach
Tschintschausu (Golf von Liaotung -Mandschurei ) , um allen
Möglichkeiten gewachsen zu sein . Daß die Japaner auf stür¬
mische Zeiten in China gefaßt sind, geht aus dem bemer¬
kenswerten Steigen des Geldkurses hervor , das durch
starke Ankäufe japanischer Banken verursacht worden seinioll.

Zusammentritt des Reichswahlausschusses
Berlin , 24 . Mai . Der Reichswahlausschuß wird wahr¬scheinlich am 31 . Mai oder 1 . Juni,zur endgültigen Fest¬

stellung der Wahlergebnisse tagen . Dann werden sich jene
Abgeordnete , die ein Doppelmandat erhalten haben , erklä¬
ren müssen, welches Mandat sie annehmen.

Professor Junkers Ehrenbürger von Dessau
Dessau, 24. Juni . Der Dessauer Eemeinderat hat auf

Vorschlag des Magistrats aus Anlaß des geglückten Ost—
West -Fluges und der heute erfolgten Fertigstellung des
tausendsten Flugzeuges den Besitzer der Junkerswerke und
Schöpfer des Ganzmetallflugzeuges , Professor Dr . Junkers,
zum Ehrenbürger ernannt und ihm zu Ehren eine Straße
Junkersstraße benannt.

Woldemaras in London
London , 24 . Mai . Der litauische Ministerpräsident Wol¬demaras wurde heute in Begleitung des Staatssekretärsdes Auswärtigen Chamberlain im Buckinghampalast emp¬fangen und verweilte einige Zeit im Gespräch mit dem

König.
Riesige Feuersbrunst in Aegypten

Kairo , 24 . Mai . Durch eine Feuersbrunst wurden innnem Dorf in der Nähe von Tanta 500 Wohnstätten zer-tört . 4 Personen wurden getötet , 8 schwer verletzt.

Aus Skadt und Land.
Altensteig , den 25 . Mai 1928.

Sonderzüge an den Bodensee . Am Pfingstsonntag , den
27 . Mai , Pfingstmontag , den 28. Mai , Sonntag , den
3. Juni , Sonntag , den 1 . Juli , Sonntag , den 5 . August
und Sonntag , den 2 . September verkehrt , wie schon kürzlich
hervorgehoben , je ein Sonderzug von Pforzheim an den
Bodensee und zurück. Abfahrt in Nagold 6 .15 Uhr , An¬
kunft in Konstanz 10 .19 Uhr . Rückfahrt : Konstanz ab
19.12 Uhr , Nckgold an 22 .52>Uhr . Wir machen hiermit aufdie gute , billige und rasche Gelegenheit aufmerksam , die
sich hier zum Besuche des Bodensees bietet.

Eine Rheinlandfahrt . Die Firma Venz L Koch in
Nagold widmet sich mehr und mehr den Fernfahrten,
zu welchem Zweck sie einen Mercedes -Benz -Luxus -Fern-
reiseomnibus beschaffte . Ueber Pfingsten veranstaltet sieeine Rheinlandfahrt, aus welche auch an dieser
Stelle hingewiesen sei . (Siehe Inserat .)

Garrweiler , 24. Mai . (Preisschießen .) Auch unser Preis¬
schießen wurde nicht mehr vom Wetter begünstigt wie das Hoch-
dorfer am Sonntag vorher . Der strömende Regen , der den
ganzen Morgen anhielt , ließ manchen auswärtigen Schützen¬
freund nicht aus der Stube , der sonst bestimmt unser Dörfleinmit einem Besuch bedacht hätte . Trotzdem herrschte an der herr¬
lich am Wald gelegenen Schießbahn reges Leben und der Mit¬
tag brachte dann mit dem aufheiternden Himmel auch eine
große Zahl von Besuchern . Eine Abteilung der Altensteiger
Stadtkapelle spielte den Tanzlustigen auf , die sich auch nach der
Preisverteilung noch lange vergnügten . Die schönen Preise , die
zur freien Auswahl standen , wurden von folgenden Vereinen
und Schützen heimgetragen . Den 1 . Preis im Gruppenschießen
nahm Erömbach mit 218 Ringen , den 2 . Preis Edelweiler mit
201 Ringen an sich . Die Preisträger auf dem 50 Meter Stand
waren : 1 . Pr . Gottlob Schleeh , Garrweiler , 58 R . ; 2 . Pr . Frie¬
drich Schmerle , Garrweiler , 57 R . ; 8 . Pr . Ziefle , Neuweiler,50 R . ; 4 . Pr . Martin Kalmbach , Spielberg , 56 R . ; 5 . Pr . Karl
Waidelich , Hochdorf , 54 R . ; 6 . Pr . Hans Wurster , Hochdorf,53 R . ; 7. Pr . Eugen Schleeh II , Garrweiler , 53 R . ; 8. Pr . Eugen
Schleeh I , Garrweiler , 52 R . ; 9. Pr . Johann Waidelich , Hoch¬
dorf , 52 R . ; 10. Pr . Jakob Fenchel , Neuweiler , 52 R . ; 11 . Pr.
Michael Raisch , Edelweiler , 51 R . ; 12 . Pr . Georg Zahn , Eröm¬
bach, 51 R . ; 13. Pr . Völker , Erömbach , 50 R . ; 14 . Pr . Lörcher,Neuweiler , 50 R . ; 15. Pr . Ernst Klaiß , Edelweiler , 50 R . ; 16 . Pr.Karl Keller , Edelweiler , 50 R . ; 17. Pr . Georg Dieterle , Eröm¬
bach , 50 R . ; 18. Johann Frey , Grömbach , 50 R . ; 19. Pr . Ernst
Schmerle , Garrweiler , 49 R . — 20 Meter Stand : 1 . Pr . Georg
Wurster , Erömbach , 35 R . ; 2 . Pr . Georg Schmerle , Garrweiler,34 R . ; 3 . Pr . Fritz Oesterle , Garrweiler , 33 R . ; 4 . Pr . Georg
Zahn , Erömbach , 33 R . ; 5 . Eugen Schleeh II , Garrweiler , 33 R . ;6 . Pr . Eugen Schleeh I , Garrweiler , 33 R . ; 7 . Hans Walter,
Spielberg , 33 R . ; 8 . Wilhelm Theurer , Edelweiler , 32 R . ; 9 . Pr.Gottlob Waidelich , Garrweiler , 32 R . ; 10 . Pr . Paul Waidelich,Garrweiler , 31 R . ; 11 . Pr . Fritz Raisch , Edelweiler , 31 Ringe.Wir gratulieren nun allen Siegern und diejenigen , die ohne
Preise heimkehren mutzten , brauchen sich deshalb nicht abschreckenlassen . Wir rufen nun allen Sieger ein Schützen -Heil zu.

— Calro , 24 . Mai . Ein Fuchs schlich sich vom nahenWalde in zwei Hühnerställe an der Hirsauer Straße und
erwürgte 24 Hühner . Er war so frech, daß er am Tage sich
an die Häuser heranwagte . — Das unfreundliche Wetter
war für die Bienen recht unangenehm . Ende April und
anfangs Mai fand man schon schöne Honigkränze . Die
naßkalte Witterung gestattete den Bienen wenig Ausflüge,
so daß sie vielfach den angesammelten Honig wieder ver¬
zehrten . Man konnte sogar beobachten , daß die Bienen
die Brut zum Stocke herauswarfen . Der vielversprechende
Anfang ist wieder in ein Nichts zusammengeschrumpft . Die
Blütezeit der Bäume konnte nicht ausgenlltzt werden und
ebenso steht es bei den Wiesenblumen . Wenn Nicht bald
warmes Wetter eintritt , ist die Hoffnung auf Blütenhonig
geschwunden , dann bleibt noch die Hoffnung auf den Wald
übrig . Bei dem kalten Wetter ist auch ein Schwärmender Bienen nicht eingetreten.

Baiersbron « , 24 . Mai . (80 . Geburtstag .) Heute feiert
Gerber Karl Haisch in voller Rüstigkeit seinen 80 . Geburts¬
tag.

Rottenburg a. N ., 24 . Mai . Durch die Vermittlungeiner Tübinger Firma ging das schöne Wohngebäude des
Landwirts Eugen Stier nebst etwa 9 Ar angrenzendenGeländes in die Hände der hiesigen Ortskranken¬
kasse über . Der Kaufpreis beträgt 34 000 Mark . — Das
schöne Kriegererholungsheim in Niedernau ist
seit einigen Tagen wieder eröffnet . Als erste Serie von
Besuchern sind ca . 40 Gäste eingetroffen . Auch im Bade,das durch den derzeitigen Pächter , Herrn Heckerle, manche
Neuerungen erfahren hat , haben sich schon Kurgäste ein¬
gefunden,

Stuttgart , 24 . Mai . (Vorstandssitzungderwürt-temb . Landwirtschaftskammer .) Die Württemb.
Landwirtschaftskammer hielt am 21 . Mai eine Vorstands¬
sitzung in Stuttgart ab . Dis 14 . Hauptversammlung findetam 30 . und 31 . Mai im Sitzungssaal der früheren ErstenKammer in Stuttgart statt . Die Tagesordnung wurde wie
folgt festgesetzt: Geschäftsbericht für 1927, Aechnungsergeb-nis 1926/27 , Haushaltsplan 1928 , Notprogramm und Ab¬
satzfragen , landwirtschaftliche Vetriebsverhältnisse nach den
Ergebnissen der Buchführungsabschlüsse , Steuerfragen und
laufende Angelegenheiten . In Aussicht genommen sind zwei
Sitzungstage . Am Nachmittag des zweiten Tages soll eine
Besichtigung der Landw . Hochschule Hohenheim stattfinden.Der Haushaltplan wurde eingehend durchberaten . Außer¬dem wurde noch eine Reihe laufender Angelegenheiten be¬
handelt.

Abgestürzt. Aus noch nicht festgestellter Ursache stürztean einem Neubau der Richard -Kochstraße in Gablenbergein 21 Jahre alter Gipser vom Dach etwa 13 Meter hochin den Hof ab . Er trug schwere Verletzungen davon und
mußte in bewußtlosem Zustande in das Katharinenhospitalübergeführt werden.

Deutsche Kolonialtagung Stuttgart vom31 . Mai bis 4. Juni. Im Rahmen der Tagung der
Reichsarbeitsgemeinschaft kolonialer Verbände wird der

Haupttag , Sonntag , 3 . Juni , eine besondere Note durcheinen großen Festzug vormittags 11 Uhr und eine öffent¬liche Kundgebung am Schloßplatz erhalten . Eine GruppeSchutztruppen - Reiter eröffnet hen Zug ; ihr folgt die mäh¬rend der Tagung in Stuttgart weilende große Wiener Mu¬
sikkapelle, anschließend die Stuttgarter Stadtgarde . Aus¬
wärtige Vereine des Deutschen Kolonialkriegerbundes , meistuniformiert , werden dem Zug ein lebhaftes Bild geben.
Elefanten und Kamele , von Afrikanern geritten , wechselnim Zuge mit großen originellen Festwagen . Der Marine¬verein Stuttgart führt einen Festwagen mit , der einen init
Matrosen bemannten Kreuzer darstellt . Die Bezirks -Krie-
gerverbände Stuttgart und Cannstatt , die Arbeitsgemein¬
schaft der Regimentsvereine und der Württ . Frontkämpfer¬bund nehmen ebenfalls teil.

Tödlicher Sturz. In einem Hause der Friedrich-
straße stürzte ein drei Jahre altes Mädchen in einem un¬
bewachten Augenblick von der Plattform auf einen Werk¬
stattanbau und war sofort tot.

Eroßeislingen , OA . Göppingen , 24 . Mai . (Einbruch
ins Postamt .) In der Nacht zum Mittwoch wurde ein
Einbruch in das Postamt versucht . Der Täter machte sich,
wie die Spuren zeigen , an der Hinteren großen Türe zu
schaffen, die aber nicht nachgab . Einen Steinmeißel , 21 Zen¬
timeter lang und 12 Millimeter stark , ließ der Täter zurück.
Nach dem mißglückten Einbruchsversuch auf dem hiesigen
Postamt wurde vergangene Nacht in der Geschäftsstelle
Großsüßen des Eislinger Konsumvereins eingebrochen.

Gmünd , 24 . Mai . (Juweliertagung . ) Vom 4 . bis
6 . Juni findet die 3 . Gmünder Fachtagung für Goldschmiede
und Juweliere statt.

Reinsvronn OA . Mergentheim , 24 . Mai . (Taufe des
Findelkindes . ) Im Hause des Bürgermeisters von
Bieberehren wurde an dem in der Nacht zum 1. Mai ds . Js.
am hiesigen Bahnhof ausgesetzten Kinde die Taufe vor¬
genommen . Es erhielt den Namen Antonie Helene Stein¬
bach. Die Patenstelle hat die Tochter des Bürgermeisters
von Bieberehren übernommen.

Blaufelden , 24 . Mai . (Vran d . ) Nachmittags brannte die
große Scheune und das Viehhaus des Gasthauses „Zum
Schwanen " nieder . Mehrere Nachbarhäuser waren sehr ge¬
fährdet . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Cannstatt , 24 . Mai . (Französischer Marmor im
Kurs aal .) Im Kursaal Cannstatt werden gegenwärtig
unter Leitung des Städtischen Hochbauamtes der Umbau
der Garderobe und sonstige notwendige Bauarbeiten vor¬
genommen . Nun stellt sich heraus , daß das Hochbauamt mit
der Ausführung der umfangreichen Wandverkleidung eine
Nürnberger Firma unter Verwendung von — man höreund staune — französischem Marmor betraut hat.

Ludwigsburg , 24 . Mai . (V e r b a n d s t a g .) Der Zen¬tralverband württ . Gemeinde - und Körperschaftsbeamtene. V . , Sitz in Stuttgart , wird seine 8 . Vertreterversamm¬
lung am 2 . und 3 . Juni in Ludwigsburg abhalten.

Dagersheim OA . Böblingen , 24 . Mai . (Vran d . ) Abends
brach in Abwesenheit der auf dem Felde tätigen Bewohner
in der an der Hauptstraße gelegenen Scheuer der Bauers¬
witwe Spengler Feuer aus , das bei einem starken Winde
das nachbarliche Wohnhaus stark bedrohte . Der Feuerwehr
gelang es , das Nachbarhaus zü retten . Die Scheuer samt
Vorräten brannte nieder . Das angebaute Wohnhaus wurde
stark beschädigt.

Friedrichshofen » 24 . Mai . (50 . Geburtstag . ) Direk¬
tor Dr . Ludwig Dürr , der erprobte Gehilfe des Grafen Zep¬
pelin , vollendet am 4 . Juni den 50 . Geburtstag . Seins
großen Verdienste um die Lustschiffahrt haben ihre Am
erkennung gesunden dadurch , daß ihm die Technische Hoch¬
schule in Stuttgart den Ehrendoktor verlieh und daß ihn
die Stadt Friedrichshafen zum Ehrenbürger ernannte , t

Aus Baden
Ottenhofen , 23 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Heute ver¬

unglückte hier Sägewerksbesitzer Karl Bohnert tödlich . Er
hatte sich an einem Sägegatter zu schaffen gemacht , als ihm
plötzlich ein großes Stück Sägeholz mit ungeheurer Wuchtins Gesicht geschleudert wurde . Mit schweren Verletzungenam Unterkiefer und am Auge wurde Bohnert in die Frei¬
burger Klinik eingeliesert . Dort trat der Tod bald daraufein . Der Verunglückte stand im 34 . Lebensjahr und hin¬
terläßt Frau und Kind.

Kleine Nachrichten an» Mer Welt
Tribüneneinsturz im Zirkus . Während einer Vorstellungdes Zirkus Gleich in Herne brach eine Tribüne zusammen,wobei 30 Personen mit zu Boden gerissen wurden . Von

ihnen wurden sieben verletzt , davon zwei schwer.Vom Blitz getötet . Das Gewitter , das Mittwoch nach¬mittag über Berlin niederging , hat an einigen Stellen
durch Ueberschwemmungen , Wasserrohrbrüche und Blitz¬
schläge Schaden verursacht . In Lichterfelde wurde eine Frauvom Blitz auf der Stelle getötet.

Vermischtes.
Ein IKjähriger Millionenerbe

8 Wie ein Berliner Blatt meldet , ist der 16jährige
Hotelpage Gerhard Pechner, der mit seiner Mutter , der
Witwe Pechner , in der Sparrstraße in Berlin in beschei¬denen Verhältnissen lebt . Erbe eines Vermögens von
2V« Millionen Mark geworden . Er erhielt aus Newyorkdie amtliche Nachricht , daß sein Onkel gestorben und 15 Mil¬
lionen Mark hinterlassen habe . In diese Erbschaft müssen
sich sieben Verwandte teilen , so daß auf jeden Verwandten
2V- Millionen Mark entfallen . Interessant ist , daß dem
glücklichen Erben von der Existenz des amerikanischenOnkels eigentlich nichts bekannt war ; um so größer ist wohl
die Freude von Mutter und Sohn . Was der junge Pechnermit dem Eelde beginnen will , weiß er im Augenblick noch
nicht . Bis zur Auszahlung will er seine Stellung als
Page beibehalten.
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Aus dem Gerichlssast.
Tübingen , 24 . Mai . (Auto und Motorrad .) Drei Ange¬

klagte waren es, die sich gestern vor dem Schöffengericht wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu verantworten
hatten , es waren der 23 Jahre alte ledige Kaufmann Hans
Böhringer von Mitteltal O .-A . Freudenstadt , der 22 Jahre
alte Autobesitzer Karl Bühler von Nothfelden O .-A . Nagold
und der 38 Jahre alte Kraftwagenführer Wilhelm Siche¬
le r von Schönberg O .-A . Gaildorf . Der Anklage lag folgen¬
der Vorgang zugründe : Am 25 . Februar fuhren die drei Ange¬
klagten mit Buhlers Opelwagen von Rottenburg her in der
Dichtung Horb . Bühler hatte anfänglich den Wagen selbst ge¬
steuert , von Niedernau ab überließ er aber Böhringer die Füh¬
rung, obgleich dieser keinen Führerschein besaß. Am Bahnüber¬
gang zwischen Niedernau und Obernau begegnete ihnen der
28 Jahre alte Feuerungstechniker Andreas Beuerle von Bühl
auf seinem Motorrad . Beuerle fuhr sowohl nach seiner eigenen
Aussage als auch nach den vom Stationskommandanten Stiefel
in Rottenburg angestellten Ermittlungen vorschriftsmäßig auf
-er rechten Straßenseite . Böhringer dagegen schnitt die Kurve
am Bahnübergang scharf und ohne ein Signal zu geben, so daß
ein Zusammenprall der beiden mit etwa 40—50 Kilometer Ge¬
schwindigkeit fahrenden Fahrzeuge an der dort sowieso unüber¬
sichtlichen Stelle unvermeidlich war . Beuerle wurde vom Rad
geschleudert und erlitt nicht unerhebliche Verletzungen am lin¬
ken Fuß und am rechten Arm , die eine dreiwöchige Arbeits¬
unfähigkeit für ihn zur Folge hatten , sein Rad wurde stark be¬
schädigt , wogegen das Auto nur leichten Schaden erlitt . Da
Bühler sich seiner Schuld an dem Unfall insofern wohl bewußt
war , daß er Böhringer ohne Führerschein fahren ließ , gab er
dem ihn kurz nach dem Zusammenstoß vernehmenden Stations¬
kommandanten an , er sei selbst gefahren ; damit wollte er auch
bezwecken, daß die Haftpflichtversicherung für den Unfall ein¬
trete . Böhringer gab wohl an , daß er nicht gewußt habe , daß
die Versicherung in solchen Fällen keinerlei Verpflichtung über¬
nehme, wenn der Wagenlenker keinen Führerschein habe ; das
Gericht schenkte dieser Ausrede jedoch keinen Glauben , denn dieser
Satz steht in den Versicherungsbedingungen . Böhringer wollte
eben mit seinem Vorbringen der Eigenschuld Bühler schonen.
Als das Auto zum Halten gekommen war , sprang der hinten
sitzende Eicheler schleunigst aus dem Wagen und rief : „ jetzt
nichts wie raus und die Plätze gewechselt . Der Antrag des
Staatsanwalts lautete gegen Böhringer und Bühler auf je
6 Wochen Gefängnis , gegen Eicheler wegen Begünstigung auf
eine Geldstrafe . Das Urteil lautete : Böhringer und Bühler
werden je wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 200 Mark,
im Nichteinbringungsfalle zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt;
Eicheler erhielt wegen Begünstigung 20 Mark Geldstrafe , even¬
tuell 4 Tage Gefängnis.

Stuttgarter Wocheumarkt vom 24 . Mai . Für SchwetzingerSpar¬
ei wurden 1,1—1,2 -N das Pfund gefordert ; Spinat kostete 1»
is 15 für junge Blattware wurden bis zu 20 H aufwärts

das Pfund gefordert ; Zwiebeln 10—15 das Pfund , mit Rohr
10—16 ^ der Bund ; die anderen bundweise gehandelten jungen
Gemüse behielten die am Dienstag genannten Preise ; Gurken
50—85 Kopfsalat 10—20 Rettiche 10—25 Kohlräbls
20—30 ^ das Stück . Neue ausländische Kartoffeln bei größerer
Entnahme 20—24 ^ das Pfund . Im Kleinhandel kosteten grüne
Bohnen meist 1 -N , Brockelerbsen 50—60 Tomaten bis zu 1,8
Mark das Pfund . — Auf dem Obstgroßmarkt kosteten beste ein¬
heimische Aepfel 40—55 schöne und schmackhafte ausländische
65—70 L das Pfund . Kirschen waren billiger angeboten , es gab
solche in Gittern schon von 45 ^ an das Pfund ; im Kleinhandel
meist 1 -N , aber auch bis zu 1,3 -4t das Pfund . Man sah bereits
die ersten Prestlinge in kleinen Pöstchen. — Eier gingen unver¬
ändert im Preisrahmen von 8,5—13 Z das Stück.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 24 . Mai 1928.
Viehmarki: Zufuhr 3 Ochsen , 7 Stiere , 31 Kühe , 31 Rin¬
der und trächtige Kalbinnen , 30 St . Schmalvieh . Verkauft
2 Stiere , 7 Kühe , 7 Rinder und trächtige Kalbinnen , 11 St.
Schmalvieh . Preis pro Stück Stiere 440 und 420 -4t , Kühe 250
bis 460 -4t , Rinder und trächtige Kalbinnen 300—605 -4t, Schmal¬
vieh 180—300 -4t . Handel flau . — Schweinemarkt: Zu¬
fuhr 193 Milchschweine und 241 Läuferschweine. Verkauft
119 Milchschweine und 191 Läuferschweine . Preis pro Paar
Milchschweine 28—45 -4t , Läuferschweine 46—85 -4t . Zufuhr
schwach, Handel gedrückt . — Frachtmarkt: 35 .25 Zrr . Wei¬
zen , Preis pro Ztr . 14—15 -4t, 6 .20 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr.
14 -4t , 14.12 Ztr . Hafer , Preis pro Ztr . 13—13.50 -4t . Handel
lebhaft , alles verkauft . Rege Nachfrage nach Hafer . — Nächster
Fruchtmarkt am 2 . Juni 1928 . '

Neuenbürg , 24 . Mai . Dem heutigen Schweinemarkt
waren zugeführt : 31 Läufer , das Paar kostete 30—75 .4t , ein
Paar Milchschweine zu 35 .50 -4t . Verkauft wurden 5 Paar Läu¬
fer - und die Milchschweine. Handel schleppend , wenig Käufer.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 23. Mai . Aufgetrieben
waren 172 Tiere und zwar : 1 Ochse, 1 Kuh , 3 Rinder , 4 Farren,
63 Kälber , 100 Schweine . Markt geräumt . Preise für ein Pfd.
Lebendgewicht : Großvieh und Schweine wie letzter Markt,
Kälber 2 . 84—88 , 3 . 75—80 . Die Preise gelten für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall für Fracht , Markt - und Verkaufskosten, Umsatzsteuer, so¬
wie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über den Stallpreks erheben.

Immobilien
Nagold, 24 . Mai . (Besitzwechsel. ) Frl . Luise Bester

von Reutlingen verkauft ihre hier besitzenden Grundstücke
im Kreuzertal und Kirchgiebel im Flächengehalt von
96,17 Ar um 10 500 R .M . an Eärtnereibesitzer Hermann
Raaf hier . — Der Abschluß erfolgte durch das Jmmobilien-
und Hypothekengeschäft Albert Preßburger in Horb a . N.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 24. Mai

Zugetrieben waren 3 Bullen , 40 Junabullen , 38 Jungrinder,
12 Kühe, 374 Kälber . 712 Schweine, 1 Schaf und 2 Ziegen.

Es kosteten pro 50 Klgr . Lebendgewicht:
Bullen : a ) ausgem . 60—52, b) vollfl . 47—49 ; . „ . .
Junarinder : a) ausgem . 57—62 , b) vollfl . 51—56, c) fl . 45—49;
Kühe : b) vollfl . 32—38, c) fl . 20—30 , d) ger . 14—18;
Kälber : b) feinste Mast - und beste Saugkälber 85—88 (letzter

Markt : 88—90) , c ) mittl , 72—82, d) ger . 62—70;
Schweine : über 300 Pfund a) 59—62, bl vollfl . von 240—300

Pfund 60—62, c) von 200—240 Pfund 62, d) von 160—200 Pfund
60—61, e) von 120—160 Pfund und f) unter 120 Pfund 58—60;
g) Sauen 44—51.

Verlauf : Großvieh und Schweine mäßig belebt , Kälber belebt.

i LOA Nachrichten.
s Der Schiffbruch des „Star of Falkland"

f
E - Seattle » 24 . Mai . Nach Meldung der Küstenwache ist

es gelungen, sämtliche Personen an Bord des gestern , wie
gemeldet, in der Nähe der Beringstraße gestrandeten
Dampfers „Star oi Falkland" zu retten, ehe der Dampfer
auseinander brach.

Sitzung der Deutschnationalen Parteileitung
Berlin , 25 . Mai . Die Parteileitung der Deutschnatio-

> nalen Volkspartei trat gestern nachmittag zusammen , um
s die durch die Wahlen entstandene Lage zu beraten und

eine Sitzung der Parteivertretung vorzubereiten. Die
Mitglieder der deutschnationalen Reichstagsfraktion wer¬
den erstmalig am 11 . Juni zusammenkommen.

lleberfall aus einen Beamten in Irland
Dublin , 24 . Mai . In Armoy in der Grafschaft Antrim

drangen bewaffnete Männer in das Haus eines höheren
Beamten ein und töteten dessen beide Schwestern durch
Revolverschüsse. ^ Die Lage in China

^ """
London, 24 . Mai . Nach heute abend in London ein-

getrofsenen offiziellen Telegrammen ist der aus den Nan¬
king-Ausschreitungen im vorigen Jahr bekannte General
Tschentschien gestern in Hankau auf Befehl Litoungjens
verhaftet und hingerichtet worden . Seine 30 000 Mann
starte Armee wird, wie man erwartet , nun unter den Be¬
fehl Peitschanghsis kommen . Die amerikanischen Truppen
werden von Tongschan zurückgezogen werden. 10 000 Mann
fapanischer Truppen sind in Tsingtau angekommen und
acht weitere Transporte , zusammen mit sechs japanischen
Flugzeugen von Korea werden erwartet. Die letzten
Kämpfe sollen zu Gunsten der Nordstreitkräfte ausgegangsn
sein.

Geschäftliche Mitteilungen
Unserer heutigen Nummer liegen Reklame -Karten der Fahr¬

radfabrik August Stukenbrok in Einbeck bei . Diese Firma ist
Herstellerin der weltbekannten , seit Jahrzehnten beliebten
„Deutschland" -Fahrräder , eines Marken -Erzeugnisses allerersten
Ranges , das alle Qualitätsvorzüge in sich vereinigt und trotz¬
dem erstaunlich billig ist . Schon aus den auf der Karte befind¬
lichen Beispielen ist ersichtlich , wie erstaunlich billig die von der
Firma gelieferten Artikel sind . Es empfiehlt sich daher in jedem
Falle , diese Reklame zu beachten, und durch die der Beilage an¬
hängenden Karte den reichhaltigen Katalog der Firma anzu¬
fordern , der über 200 Seiten stark ist und viele tausend Abbil¬
dungen von Fahrrädern , Nähmaschinen , Sportartikeln , Rad¬
fahrer -Bedarfsartikeln , Haushaltungsgegenständen etc. enthält,
die alle zu außergewöhnlich billigen Preisen von dort bezogen
werden können . Der Katalog wird den Interessenten auf An¬
forderung kostenlos zugesandt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag A
- Die Luftdruckverteilung gleicht sich allmählich aus . Fm»
Samstag ist aber immer noch wechselnd bewölktes , werm
mch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten. . . .M

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « »

» reisen
kür üls klinkst -Kummer

unserer Teilung bitten vir mögliciist
reitig sukvgeden , clsmit etvsige

^Vunscke Lerücjcsicdtigung
finden können

Göttelfingen Oberamt Freudenstadt

WtliüelllklMNll.
Im Auftrag von Friedrich Keppler, Sägwerks-

besitzer in Calmbach, kommen am
Samstag , den S. Juni 1928 , vormittags 1v Uhr

auf dem Rathaus in Göttelfingen die Waldungen
der Markung Göttelfingen:
Parz . Nr. 1267 — 3 im 12 ar 99 gm in der Hohmiß,

" ,, 1272 — 2 Im 93 ur 82 gm in der Hohmiß,
», », 1284 — 2 Im 97 ur 91 gm im Spielberg,
„ 1289 — 3 kn 22 ar 84 gm in der Hohmiß,
» „ 1349 — 3 Im 13 ar 46 gm in der Hohmiß,
-» ,» 1349 — 3 kn 64 ar 04 gm in der Lägerhalde»
, , », 1342 — 4 du 08 ar 08 gm in der Lägerhalde,

zur öffentlichen Versteigerung. Bei genügendem Angebot
erfolgt der Zuschlag sofort . Unter Umständen findet am
Samstag, den 23 . Juni 1928 , vormittags 10 Uhr ein
zweiter Versteigerungstermin statt.

Wegen der Besichtigung der Waldungen wollen sich die
Liebhaber an Waldschütz Matthäus Rau in Poppeltal,
Gemeinde Enztal, wenden.

Grundbuchamt:
_ Bezirksnotar Heide.

^ Für die

MmlLllä-ksdrl
während der beidenPfiugsttagemit unserem neuen

Mercedes -Benz- Luxus - Fernreise -Omnibus
find noch einige Plötze frei.

Preis Mb . 24.- bk Mb . 28.— hi« und zurück.
Anmeldungender Quartiere wegen sind umgehenderforderlich.
Alles Nähere durch

Lütomoblls - klsiM IkI. r.

Altenfteig
Hrrrrn -Anzüge
Knaben -Anzüge
Ardrits - Anzüge
Geschäfts Mäntel
Gummimäntel
Windjacken
Ardritshosen
Sporthosen
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kravatten
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

Allevsteig
Sensen
SensenwSrbe
SensenrilW
Wetzsteine
Wetzsteinbecher
tu Horn, Holz und Blech
Heugabel«

3 und 4 ZK.
SchMelgabel«
Hilzreche«
SchleMechen
Heazangen
Seilrolle«

empfiehlt billigst

Loronr I.nr jr.
lüd. LllgSllLülL/181. 46

Am Pfingstsonntag

Tanz -Unterhaltung
mit Metzelsuppe

wozu Höst, einladet

Giltst. Seyfried , z. Traube, GöttelsmM
Verkaufe wegen Wegzug ^eine junge , trächtige

Inserate
Hans Mast, Neubulach . ^ habeujederzeitbesteuErfolg
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von jedermann bei köokst-
mögliokster Verzinsung. Wnriest-

einlage 5 väard
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kür Mtglieäer ausseräem:
Abgabe von Vorsoküsseo,
Lreüitgevakiullg in laukenäer
Recknung, visdontieruog guter

Warenveolisel,
^n - unci Verdank von

Wertpapieren.

Erfreut durch das Vertrauen , das mir die Wählerschaft

des Bezirks durch meine Wiederwahl in den Landtag entgegen-

gebracht hat . ist es mir ein Bedürfnis , allen denen , die bei Aus¬

übung ihres Wahlrechts zu diesem Ergebnis beigetragen haben

meinen herzlichen Dank
abzustatten.

Fritz Manche , Schwenningen a . R.
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Teuristei-Karte«
und

Auta-Kartell
empfiehlt die
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» > Walddorf —Egeuhauseu. »

S Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Pfingstmontag , den 28 . Mai 1828
im Gasthaus zum „ Rappen " in Walddorf
stattfindenden Hochzeilsfeier freundl . einzuladen.

Sohn des
Heinrich Walz,

Maurer, Walddorf

Tochter des
Gottlieb Wackenhut
Weber , Egenhausen

Kirchgang Vr12 Uhr in Walddorf.
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Eisenbach—Baiersbronn.

WM -WM.
Wir beehren uns. Verwandte . Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , de«
28. Mai 1928 im Gasthaus zum Hirsch in
Urnagold . stattfindende« Hochzeitsfeier freund-
lichst einzuladen.

WM - KW»
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung be¬

ehren wir uns . Verwandte, Freunde und Be¬
kannte am Pfiagstmontag , dea 28 . Mai , in
das Gasthaus zum „Löwen " in Rotfelden
freundlich einzuladen.

Kiedrich Wirr
Obersäger in Nagold
Sohn des Christian
Kübler , Holzhauer

in Beihingen
Kirchgang um V- 12 Uhr.

Am Kkler s
geb. Köhler N

Tochter des Konrad Ff
Köhler, Maurermstr . Ms

in Rotfelden MH
W
W

MW Baser
Sohn des Friedrich

Bauer, Schreiner
Erfenbach
Kirchgang um 11 Uhr in Urnagold

M KI« »

In unsere Baumwollspinnerei suchen wir für
dauernde , bestens bezahlte Beschäftigung fleißige

jüngere Mädchen
Unterkunft und vollständige Verpflegung in unserem

von Schwestern geleitetenMädcheuhetm und erbitten
Anfragen unter Angabe des Alters und bisheriger
Beschäftigung.

S SL LeimS . Lb . S . IlrMMW.
U8v

Tochter des
Adam Klumpp,Maurer

Baiersbronn

uvck vor allein,
^ W^ W« WSSSS^ W>» M»»>^ »
jsd« SskaoplunZ in den Inseraten und krospsk-
ten iür IML88ä -Nol2baIssm unci LtXk!88^
Lokuerwabbs kann durcd x-ISnsenUs 2suAnisse
von Autoritäten, Hauskrausn -VerbSnäen unci
Ususlruuen-Vereinen nackASviesen werden.
8ie wissen also e-anr bestimmt , daÜ 8ie kür Ikr
sutes Qeld auck dis beste IVars bekommen.
8is werden deskaib auck Idr Parkett und Li¬
noleum , Ikren pubboden und Ikre idübel nur
nocb pilegen mit

Holrdulsam / Lvbvervsöds

SekErvsia vrMrls krllr 8ed1il»üsrgsi'
IML38^.-kabrik QüppinZsn (Württ .)

Simmersfeld.
Ueber Pfingsten

Metzelfnppe
wozu freundlichst einladet

Kr . Murstev z . Komre.

VSrloduQZsIcLrwii
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kertlgt scdnell unä billig
in sauberer ^ uskübrung üie

w . Rleder 'scde knodäruederei
lelepdon 11 ^ ltenstelz lelepbou 11

Meine 1 Morgen große

TaLwiese
(frühere städt . Farrenwiese ) habe ich zu verpachten;
auch könnte diese durch Kauf erworben werden.

Alfred Kaiser. Zumweiler.

Alteusteig.

Daukfaguug.

Für alle Liebe und Teilnahme, die ich
während der langen Krankheit und beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters

Emil Momendey
erfahren durfte, sage ich meinen herzlichsten Dank.
Insbesondere danke ich dem Herrn Stadtpfarrer
Fischer von Berneck für die trostreichen Worte
am Grabe, der Krankenschwesterund der Familie
Seizinger für die aufopfernde Pflege, dem
Kriegerverein für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte und für die Kranzniederlegung sowie
dem Mädchenchor für den erhebenden Gesang.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zumweiler , 24 . Mai 1928.

Danbsagimg.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die wir beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters und Schwieger¬
vaters

Jzrkob Seid
erfahren dursten , sagen wir unseren in¬

nigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebene».

vsmeiiMk

llMKMSlilSl

LIMvr
vom einfachsten bis zum
modernstenSonntags¬
kleid zu äußerst billi¬

gen Preisen

ÜM 8 8 edmiüi.

Verlöre»
ging am Sonntag auf dem
Sportplatz ein

Geldbeutel
(Inhalt ^ 18 .50)

Abzugeben gegen Beloh¬
nung in der Geschäftsstelle
ds . Bl.

Mtrverträge
« . Mler 'Me »MM
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